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Corona-Epidemie-Regelung der Universitat Paderborn

vom 11. Mai 2020

Aufgrund der Corona-Epidemie-Hochschulverordnung vom 15.04.2020 (GV. NRW. S. 298) auf der
Grundlage des § 82a Abs. 1 Satz 1 und des § 33 Abs. 5 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt gedndert durch Art. 10 des
Gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 217b), hat das Prasidium der Universitat Paderborn folgende
Regelung erlassen:

Praambel

Das Prasidium ist gemal der Corona-Epidemie-Verordnung zustandiges Gremium flir den Erlass von
Not-Regelungen, die den Herausforderungen, welche die Coronavirus SARS-Co V-2-Epidemie (Epide-
mie) fur den Hochschulbetrieb hervorruft, begegnen. Insbesondere miissen Regelungen ergehen, die
den Lehr- und Studienbetrieb unter epidemiebedingten Gegebenheiten aufrechterhalten, anders organi-
sieren und weitgehend auf online-Formate umstellen. Dabei werden die Grundrechte der betroffenen
Hochschulmitglieder angemessen berlcksichtigt.

§1
Verfahrensgrundsatze und Beschliisse
(1) Die Durchfiihrung von Gremiensitzungen richtet sich nach den jeweiligen Bedingungen der Epidemie
und den darauf bezogenen gesetzlichen und behérdlichen Vorgaben.

(2) Gremiensitzungen sollen, wenn die jeweilige aktuelle Corona-Situation dies gebietet, ohne physische
Prasenz der Gremiumsmitglieder als virtuelle Sitzung in elektronischer Kommunikation stattfinden.
Beschlusse sollen in elektronischer Kommunikation oder im Umlaufverfahren gefasst werden.

(3) Im Rahmen der Einladung zur jeweiligen Sitzung legt die/der Vorsitzende des Gremiums fest, welche
Verfahrensregularien fir die Gremiensitzung gelten.

(4) Gremien sind, sollten doch Présenzsitzungen stattfinden, auch beschlussfahig, wenn die Sitzung
ordnungsgemaR einberufen wurde und die anwesenden Mitglieder weniger als die Halfte der Stim-
men des Gremiums auf sich vereinen.

(5) Durch geeignete Manahmen wird bei offentlichen Sitzungen, die als virtuelle Sitzung in elektroni-
scher Kommunikation stattfinden, der Offentlichkeitsgrundsatz sichergestellt.

(6) Fir die Gremien der Studierendenschaft gelten die Absatze 1 bis 5 entsprechend.
(7) Absatze 1 bis 5 gelten nicht fiir die Durchfiihrung von Bewerbungsgespréachen.



§2

Lehrveranstaltungen

Die Durchfiihrung von Lehrveranstaltungen richtet sich nach den jeweiligen Bedingungen der Epide-
mie und den darauf bezogenen gesetzlichen und behordlichen Vorgaben.

Lehrveranstaltungen sollen online, das heift in elektronischer Kommunikation durchgefiihrt werden.
Dabei kdnnen die jeweiligen Lehrenden in Absprache mit den zustandigen Studiendekan*innen ent-
scheiden, dass das in der Priifungsordnung festgelegte Lehrformat durch ein anderes geeignetes
Lehrformat ersetzt wird, wenn dies sachgerecht ist.

Nur in Ausnahmefallen und unter Einhaltung der jeweils geltenden gesetzlichen und behdrdlichen
Vorgaben konnen auf Antrag der*des verantwortlichen Lehrenden bei der*dem zustandigen
Dekan*in Lehrveranstaltungen oder Teile einer Lehrveranstaltung als Prasenzveranstaltungen an-
geboten werden. Die Griinde missen schriftlich dargelegt werden. Der Antrag muss von der*dem
Dekan*in und dem Prasidium genehmigt werden. Die diesbeztiglichen Vorgaben werden auf den
Internetseiten der Universitat oder in sonstiger geeigneter Weise bekannt gegeben.

Lehrveranstaltungen, die weder online noch als ausnahmsweise madgliche Prasenzveranstaltung
durchgefiihrt werden kénnen, kénnen von der*dem jeweiligen Lehrenden in Absprache mit den zu-
standigen Studiendekan*innen in die vorlesungsfreie Zeit oder in das kommende Wintersemester
verschoben werden. Dabei ist es mdglich, Lehrveranstaltungen in Form von Blockveranstaltungen
nachzuholen.

Die Lehrveranstaltungen des Sommersemesters 2020, die jeweiligen Lehrformate und etwaige Ver-
schiebung von Lehrveranstaltungen werden im Campus Management System der Universitat Pa-
derborn und/oder in anderer geeigneter Weise (insbesondere durch Mitteilung der jeweiligen Leh-
renden) bekannt gegeben.

§3

Priifungen

Die Durchfiihrung von Prifungen richtet sich nach den jeweiligen Bedingungen der Epidemie und
den darauf bezogenen gesetzlichen und behdrdlichen Vorgaben.

Prifungen konnen in der Form, die in oder aufgrund der jeweiligen Priifungsordnung festgelegt ist,
in elektronischer Kommunikation abgenommen werden. Miindliche Priifungsformen kénnen in Form
von Online-Videoprifungen durchgeflihrt werden. Naheres ist im Anhang geregelt.

Sofern die jeweiligen Bedingungen der Epidemie dies erlauben, kdnnen Prifungen auf Antrag der*
des verantwortlichen Priifenden bei der*dem zustandigen Dekan*in in Ausnahmeféllen unter Einhal-
tung der jeweils geltenden gesetzlichen und behérdlichen Vorgaben und mit besonderen Sicher-
heitsvorkehrungen als Prifung unter Anwesenden durchgefiihrt werden. Die Griinde mussen schrift-
lich dargelegt werden. Der Antrag muss von der*dem Dekan*in und dem Prasidium genehmigt wer-
den. Die diesbezlglichen Vorgaben werden auf den Internetseiten der Universitat oder in sonstiger
geeigneter Weise bekannt gegeben.

Eine Priifung, die in oder aufgrund der jeweiligen Prifungsordnung als Klausur oder als miindliche
Prifung festgelegt ist, kann auf Antrag der*des jeweiligen Prifenden beim zustandigen Prifungs-
ausschuss durch eine der nachfolgend geregelten Prifungsformen ersetzt werden. Moglich sind
Klausuren mit einer Dauer von bis zu 180 Minuten, mindliche Priifungen mit einer Dauer von bis zu
45 Minuten und schriftliche Hausarbeiten mit einem Umfang bis zu 40.000 Zeichen. Der Prifungs-
ausschuss setzt im Benehmen mit der*dem Prifenden fest, wie die Priifungsleistung konkret zu er-
bringen ist. Dies wird in einer Frist, die eine angemessene Einstellung auf die jeweilige Prifung er-
maglicht, spatestens jedoch vier Wochen vor dem jeweiligen Prifungstermin von der*dem jeweiligen



Lehrenden und im Campus Management System der Universitat Paderborn oder in sonstiger geeig-
neter Weise bekannt gegeben. Absatz 3 bleibt unberthrt.

Fur Laborpraktika gilt: Der jeweilige Priifungsausschuss kann von der jeweiligen Prifungsordnung
abweichende Vorgaben zum Umfang der erforderlichen Anwesenheit an den Labortagen und zum
Umfang der erforderlichen Versuche festlegen. Dabei diirfen die jeweiligen Vorgaben der Prifungs-
ordnung nicht um die Halfte oder mehr als die Halfte unterschritten werden.

Prifungen, die erstmals abgelegt und nicht bestanden werden, gelten als nicht unternommen. Dies
gilt nicht fir Bachelor- und Masterarbeiten und fir mindliche Verteidigungen.

§4

Einsichtnahme

Die*der Vorsitzende des Priifungsausschusses kann den Prifungskandidat*innen das Recht auf
Einsichtnahme in elektronischer Form durch die Ubersendung einer digitalen Kopie der schriftlichen
Prifungsarbeit und der darauf bezogenen Bewertung bzw. einer digitalen Kopie der Prifungsproto-
kolle an das Uni-Mail-Postfach der*des Kandidat*in gewahren. Sie*er kann diese Aufgabe an die
jeweiligen Prifenden delegieren.

Der Antrag auf Einsichtnahme ist per E-Mail an die*den Vorsitzende*n des Priffungsausschusses zu
richten.

Ausschlussfristen in den jeweiligen Prifungsordnungen bleiben von dieser Regelung unberihrt.

§5

Hartefallregelung fiir Abschlusskandidatinnen und Abschlusskandidaten

Ein Hartefallantrag im Sinne des § 7 Abs. 3 Satz 2 Corona-Epidemie-Hochschulverordnung ist beim Zent-
ralen Prifungssekretariat zu stellen. Darin sind die die soziale Notlage oder den sonstigen Hartefall be-
grindenden Tatsachen glaubhaft zu machen.

(1)

(3)

§6

Einschreibung

Einem Antrag auf Einschreibung kann vorlaufig stattgegeben werden, wenn die fur die Bewerbung
bzw. flir die Einschreibung erforderlichen Unterlagen aufgrund der Epidemiesituation nicht nachge-
wiesen werden konnen. Die Einschreibung erlischt mit Wirkung fir die Zukunft, wenn die Nachweise
nicht bis zu einer festgesetzten Frist eingereicht werden. Diese Frist und weitere Einzelheiten werden
auf den Internetseiten der Universitat bekannt gegeben.

Die Hochschule kann das Studium eines Studiengangs, der mit einem Mastergrad abgeschlossen
wird, bereits vor dem Erwerb der Zugangsvoraussetzungen eréffnen, wenn sie die Eignung insbe-
sondere anhand einer nach den bislang vorliegenden Prifungsleistungen ermittelten Durchschnitts-
note feststellt. Die Einschreibung erlischt mit Wirkung fur die Zukunft, wenn der Nachweis ber die
Erfillung der Zugangsvoraussetzungen nicht bis zu einer festgesetzten Frist eingereicht wird. Diese
Frist und weitere Einzelheiten werden auf den Internetseiten der Universitat bekannt gegeben.

§ 12 Absatz 2 Corona-Epidemie-Hochschulverordnung bleibt unberiihrt.



§7
Regelstudienzeit

Die individuelle Regelstudienzeit ist flr diejenigen Studierenden, die im Sommersemester 2020 an der
Universitat Paderborn in einen Hochschulstudiengang oder in einen Studiengang, der mit einer staatli-
chen Priifung abgeschlossen wird, eingeschrieben sind oder zu einem solchen Studiengang als Zweith6-
rerin oder als Zweithorer nach § 52 Absatz 2 des Hochschulgesetzes zugelassen sind, um ein Semester
erhoht. Satz 1 gilt auch fur beurlaubte Studierende. § 10 Abs. 2 Corona-Epidemie-Hochschulverordnung
bleibt unberuhrt.

§8

Schlussregelungen
Diese zentralen Regelungen gehen widersprechenden Regelungen in den Ordnungen der Hochschule,
welche zu Beginn der Vorlesungszeit des Sommersemesters 2020 gelten, vor.

Diese Regelungen werden in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat Paderborn verdffentlicht und
treten am Tag nach der Verdffentlichung in Kraft. Mit Ablauf des 31.10.2020 treten diese Regelungen

auler Kraft.
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Prasidiums der Universitat Paderborn vom 6. Mai 2020.

Paderborn, den 11. Mai 2020 Die Prasidentin
der Universitat Paderborn

Professorin Dr. Birgitt Riegraf



Anhang

Durchfiihrung von Online-Priifungen

Fur Online-Videopriifungen gelten die prifungsrechtlichen Bestimmungen fiir mindliche Prifungen ent-
sprechend der geltenden Prifungsordnung, wobei bei der Vorbereitung und Organisation wie auch wéh-
rend der Durchfiihrung der Priifung jeglicher personliche Kontakt zwischen den Priifenden und den Kan-
didat*innen vermieden wird.

Online-Prifungen werden von zwei Prifer*innen oder einem Prifer bzw. einer Priferin und einem sach-
kundigen Beisitzer bzw. einer sachkundigen Beisitzerin abgenommen.

Aus datenschutzrechtlichen Griinden ist es allen Beteiligten untersagt, die Online-Priifung aufzuzeichnen.

Vorbereitung der Priifung

Die Priifenden geben im Vorfeld die fir die Prifung zugelassenen Hilfsmittel bekannt und
bereiten gegebenenfalls Ansichtsmaterialien flir die Priifung vor.

Die Online-Videoprifung wird unter Zuhilfenahme der vom Prasidium freigegebenen Software
durchgefihrt.

Die Beteiligten starten die Software auf einem Computer, Laptop, Tablet oder Smartphone,
welcher bzw. welches iiber eine Kamera, ein Mikrophon und Lautsprecher verfiigt. Die Beteiligten
machen sich mit der Software vertraut und stellen einen stabilen Internetzugang sicher.

Bei technischen Schwierigkeiten sind die Kandidat*innen verpflichtet, sich bei den Prlifern zu
melden und die Art und den Umfang der technischen Schwierigkeiten anzuzeigen.

Die Kandidat*innen legen die Prifung in einem Raum mit nur einem Zugang ab, in welchem sie
sich wahrend der Priifung allein befinden.

Vor der Priifung stellen die Priifenden sicher, dass die technischen Voraussetzungen fir die
Durchfiihrung der Prifung (Bild- und Tonverbindung) vorliegen.

Der Kandidat bzw. die Kandidatin identifiziert sich mit einem amtlichen Lichtbildausweis. Nicht
benétigte Daten auf dem Lichtbildausweis kénnen verdeckt werden.

Der Kandidat bzw. die Kandidatin weist durch Drehen der Kamera im gesamten Raum nach, dass
er bzw. sie sich allein im Raum befindet und sich im Raum keine unzuldssigen Hilfsmittel
befinden.

Wahrend der Priifung ist die Kamera der Kandidatin bzw. des Kandidaten so auszurichten, dass
die geschlossene Tur im Bild sichtbar ist.



Durchfiihrung der Prifung

Inhalt und Umfang der Online-Videoprifung richtet sich nach dem Schwierigkeitsgrad und
Priifungsstoff der zu ersetzenden Prifung.

Technische Storungen werden im Prifungsprotokoll nach Art, Umfang und Dauer festgehalten
und sollen sofort behoben werden.

Sollten technische Probleme in einem solchen Umfang auftreten, dass die Priifung nicht weiter
durchgefiihrt werden kann, wird die Prifung unterbrochen und zu einem spéateren Zeitpunkt
fortgefiihrt.

Zur Vermeidung von Tauschungsversuchen konnen die Prifenden jederzeit verlangen, dass die
Kandidatin bzw. der Kandidat erneut mit der Kamera den Raum zeigt, wenn der Verdacht besteht,
dass sich der Kandidat bzw. die Kandidatin nicht allein im Raum befindet oder unzulassige
Hilfsmittel verwendet.

Beendigung der Priifung
Nach dem Ende der Priifung verlasst der Kandidat bzw. die Kandidatin die Online-Videokonferenz.
Die Priifenden diskutieren die Priifungsbewertung und halten diese im Prifungsprotokoll fest. Die
Bekanntgabe der Note erfolgt (iber das Campus-Management-System der Universitat Paderborn
(PAUL).

Auf folgende Seiten des Zentrums- und Medientechnologie wird verwiesen:

https:/hilfe.uni-paderborn.de/Studieren in_Zeiten von Corona

https://hilfe.uni-paderborn.de/Studieren _in_Zeiten von_Coronalen

https://hilfe.uni-paderborn.de/Digitale Tools fiir die Lehre



https://hilfe.uni-paderborn.de/Studieren_in_Zeiten_von_Corona
https://hilfe.uni-paderborn.de/Studieren_in_Zeiten_von_Corona/en
https://hilfe.uni-paderborn.de/Digitale_Tools_für_die_Lehre






